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Schulnachrichten. 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
1. Aberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände. 
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) Dazu 2 Stunden für ſchlecht ſchreibende Quartaner und Tertianer. 
**) Dazu 1 Stunde für Vorturner. 
ler) Mit Ausſchluß des Turnens. 


2. Stundenverteilung unter die Lehrer. 
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*) Dazu 2 Schreibſtunden für ſchlecht⸗ 


ſchreibende Quartaner 


und Tertianer. 


3. Überficht über die im Sayuljayre 1904 erledigten Lehraufgaben. 


Sekunda. Ordinarius: Der Direktor. 


Religion. Die Propheten, Hiob, der Pſalter. Wiederholung der Reformationsgeſchichte. 

Lektüre des Matthäusevangeliums. Wiederholung der Bergpredigt und des Katechismus. — 2 St. 
Wagner. 

Deutſch. Geleſen: „Hermann und Dorothea“ und „Wilhelm Tell“, „Die Glocke“, Gedichte 
aus der Zeit der Freiheitskriege. — Das Wichtigſte von der Poeſie im Anſchluß an das Gedicht 
„Die Macht des Geſanges“, von Epos, Lyrik und Drama ſowie vom Metrum und den Versarten; 
Mitteilungen über das Leben der Dichter. — Anleitung zur Anfertigung von Aufſätzen mit Disponier⸗ 
übungen; alle vier Wochen ein Aufſatz erzählender oder abhandelnder Art; Prüfungsaufſatz zu 
Michaelis 1904: „Wie beſchreibt und malt der Dichter in Hermann und Dorothea?“ — Zu Oſtern 
1905: „In welchen Stufen vollzieht ſich die Befreiung der Schweizer in Wilhelm Tell?“ — Aus⸗ 
wendiglernen und Vortrag von Gedichten; kleine Vorträge. — 3 St. Der Direktor. 

Latein. Geleſen: Cäſars bell. gallic. lib. VI, VII mit kurzen Überſichten aller Kapitel in 
lateiniſcher Sprache; vier Fabeln von Phädrus; aus Ovid: Baucis und Philemon, Dädalus, Romulus 


und Remus; gelernt wurden vier Fabeln und etwa 100 Verſe aus Ovid. — Wiederholungen aus 
der Grammatik, namentlich die indirekte Rede, Überſetzungen aus Oſtermanns Übungsbuch, alle 14 
Tage eine Klaſſenarbeit. — 4 St. Der Direktor. 


Franzöſiſch. Geleſen: Daudet, le petit chose. — Die ſyntaktiſchen Hauptgegenſätze über 
Geſchlechtswort, Hauptwort, Kaſuslehre, Eigenſchaftswort, Fürwort, Umſtandswort, Verhältnis⸗ und 
Bindewort im Anſchluß an Striens Lehrbuch II und deſſen Schulgrammatik. Sprechübungen im 
Anſchluß an Geleſenes, Vorgänge aus dem Leben und an Bilder. Gedichte. — Wöchentlich eine 
ſchriftliche Arbeit (Diktate, Fragen, Überſetzungen, Reinſchriften). — 4 St. Feiſtkorn. 

Engliſch. Geleſen: The Coral Island by Ballantyne. — Grammatiſche Wiederholungen, 
dazu nach Deutſchbein und Willenberg: Die Syntax des Hauptwortes, die Kaſuslehre, das Eigenſchafts⸗, 


Für⸗ und Umſtandswort, Verhältnis⸗ und Bindewort mit Überfegungen aus dem Lehrbuch. — Sprech- 
übungen im Anſchluß an Geleſenes und an die Grammatik; alle Wochen eine ſchriftliche Arbeit zu 
Haufe oder in der Klaſſe; vier Gedichte wurden gelernt. — 3 St. Der Direktor. 


Geſchichte. Deutſche und preußiſche Geſchichte von Friedrich dem Großen an bis zur 
Gegenwart. — 2 St. Klein. 

Erdkunde. Länderkunde von Europa; das Wichtigſte aus der phyſiſchen und mathematiſchen 
Erdkunde; die Hauptverkehrswege der Gegenwart; Kartenſkizzen. — 1 St. Klein. 
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Mathematik. Logarithmen, Gleichungen erſten und zweiten Grades mit einer und mehreren 
Unbekannten. — Die trigonometriſchen Funktionen ſpitzer und ſtumpfer Winkel; Berechnung recht- 
winkliger und ſchiefwinkliger Dreiecke. — Die notwendigſten ſtereometriſchen Sätze; Berechnung von 
Kanten, Flächen und Rauminhalt einfacher Körper; Konſtruktion algebraiſcher Ausdrücke. Alle vier 
Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 5 St. Ladewig. 

Prüfungsaufgaben zu Michaelis 1904: 1. Vier Zahlen bilden eine Proportion; das Produkt 
der äußern oder der innern Glieder iſt gleich 30; der Unterſchied der beiden äußeren Glieder iſt 
13 mal jo groß als der Unterſchied der beiden inneren Glieder; die Summe der Quadrate aller 
Glieder iſt 290. Wie heißen die Zahlen? — 2. Von einer Stelle des Schloßplatzes wurden die 
Plattform des Straßburger Münſters und fein Hauptturm unter den Höhewinkeln a, — 38 40“ und 
a, 54“ 37“ geſehen. Wie hoch ift die Plattform, wenn fie von der Spitze des Turmes 62 m ent- 
fernt it? — 3. Eine Kugel finit im Waſſer von 4° C. bis zu ½ ihres Durchmeſſers ein. Wie 
groß iſt ihr ſpezifiſches Gewicht? 

Zu Oſtern 1905: 1. Zwei Röhren lieſern zuſammen in 15 Minuten 1050 1 Waſſer; um 
diefe Menge allein zu liefern, braucht die erſte Röhre 8¾ Minuten mehr als die zweite. Wie viel 
Liter liefert jede in einer Minute? — 2. Eine Kraft, die imſtande iſt, einem Körper eine Ge— 
ſchwindigkeit von 56 m in der Sekunde zu erteilen, foll in zwei Kräfte zerlegt werden, deren Nich- 
tungen mit der der erſten Kraft Winkel von 65'/s° und 84/0 bilden. Wie groß müſſen die Kräfte 
ſein? — 3. Die Höhe einer Kugelhaube iſt um 6 em kleiner als der Kugelhalbmeſſer. Ihre krumme 
Oberfläche verhält ſich zu der der Kugel wie 2:7. Wie groß iſt der Halbmeſſer der Kugel? 

Naturwiſſenſchaften. Vorbereitender Unterricht in der Chemie; das Wichtigſte über Atom 
und Molekül. — Einfache Kryſtallformen und die häufigſten Mineralien. — 2 St. — Phyſik: Akuſtik, 
Optik, Wärmelehre, Magnetismus und Elektrizität. — 2 St. Ladewig. 

Zeichnen. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden Natur- und Kunſtformen mit Licht 
und Schatten. — Geometriſches Darſtellen einfacher Körper in verſchiedenen Anſichten mit Schnitten 
und Abwickelungen. — 2 St. Schülke. 


Obertertia. Ordinarius: Feiſtkorn. 


Religion. Geſchichte des Reiches Gottes im Neuen Teſtament; die Bergpredigt; Gleich— 
niſſe; Reformationsgeſchichte; Geſchichte des Kirchenliedes; zwei Pſalmen. — 2 St. Wagner. 

Deutſch. Balladen, beſonders von Schiller und Uhland; die Ilias und Odyſſee; Körners 
Zriny. Mitteilungen über das Leben der Dichter; Grundzüge der Verslehre; Wortbildungslehre; 
Wiederholung der wichtigſten Geſetze der Grammatik. Erlernung von Gedichten. Alle vier Wochen 
ein Aufſatz. — 3 St. Wagner. 

Latein. Geleſen: Cäſars bell. gall. lib. IV und V mit kurzer lateiniſcher Inhaltsangabe 
der Kapitel in Frage und Antwort. — Grammatik: Wiederholungen aus dem Lehrſtoff der Unter 
tertia, dann der Infinitiv, das Partizip, Zeiten und Zeitfolge, der Indikativ, der Konjunktiv mit und 
ohne Konjunktionen, die Frageſätze, Imperativ, Gerundium und Gerundiv mit Überſetzungen aus 
Oſtermanns Übungsbuch; alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit. — 5 St. Klein. 

Franzöſiſch. Grammatik und Überſetzungen nach Striens Lehrbuch: Unregelmäßige Zeit- 
wörter, Wiederholung der geſamten Formenlehre, Hauptgeſetze über die Wortſtellung, die Rektion der 
Zeit wörter, den Gebrauch der Zeiten und Modi, des Infinitivs, der Partizipien und des Gerundiums. 
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Sprechübungen im Anſchluß an den Leſeſtoff, Bilder und Vorkommniſſe des täglichen Lebens. Er- 
lernung von Gedichten. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe oder zu Hauſe (Diktate, 
Überſetzungen, Reinſchriften). — 4 St. Feiſtkorn. 

Engliſch. Deutſchbein und Willenbergs Leitfaden II Kap. 1—10; Wortfolge, das Verb, 
die Zeiten, der Infinitiv, Partizip, Gerundium, der Artikel; dazu Wiederholung und Vervollſtändigung 
der Formenlehre. — Sprechübungen im Auſchluß an den Leſeſtoff, Bilder und Vorkommniſſe des 
täglichen Lebens. — Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe oder zu Haufe (Diktate, Uber- 
ſetzungen, Reinſchriften). — 3 St. Feiſtkorn. 

Geſchichte. Dentſche Geſchichte vom Ende des Mittelalters an bis auf Friedrich den Großen, 
insbeſondere brandenburgiſche Geſchichte. — 2 St. Klein. 

Erdkunde. Wiederholung und Ergänzung der Erdkunde des deutſchen Reiches; Karten- 
ſkizzen. — 2 St. Klein. 

Mathematik. Arithmetik: Potenzen und Wurzeln; Gleichungen erſten Grades mit einer 
und mehreren Unbekannten; einfache Gleichungen zweiten Grades. — Planimetrie: Ahnlichkeit der 
Figuren; Berechnung regelmäßiger Vielecke ſowie des Kreisumfanges und Inhalts; Konſtruktionsauf⸗ 
gaben. Alle vier Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 5 St. Ladewig. 

Naturwiſſenſchaften. Botanik: Das Wichtigſte über die geographiſche Verbreitung, den 
inneren Bau und die Lebenserſcheinungen der Pflanzen; Befeſtigung des natürlichen Syſtems. — 
Zoologie: Niedere Tiere; Wiederholung des Syſtems; Anatomie und Phyſiologie des Menſchen. — 
1 St. — Phyſik: Mechanik feſter, flüſſiger und luftförmiger Körper. — 1 St. Ladewig. 

Zeichnen. Zeichnen nach einfachen Gebrauchsgegenſtänden, Natur- und Kunſtformen mit 
Wiedergabe von Licht und Schatten; freie perſpektiviſche Übungen im Darſtellen von Teilen des Schul⸗ 
zimmers u. a.; Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis; Gebrauch von Zirkel, Lineal und Zieh⸗ 
feder. — 2 St. Schülke. 

Geſang mit den Klaſſen IIb V zuſammen: Zweiſtimmige Volkslieder, einſtimmige Choral- 
melodien, melodiſche und rhythmiſche Übungen nach Kothes Singtafeln. — 2 St. Palm. 


Untertertia. Ordinarius: Klein. 


Religion. Das Reich Gottes im Alten Teſtament; Leſen von Abſchnitten aus den geſchicht⸗ 
lichen Büchern, den Pſalmen und Propheten; das Kirchenjahr; die gottesdienſtlichen Ordnungen; das 
vierte und fünfte Hauptſtück, Wiederholung der anderen Hauptſtücke; zwei Kirchenlieder; zwei Pſalmen. — 
2 St. Wagner. 

Deutſch. Vertiefende Wiederholung der bisherigen grammatiſchen Penſen; Durchnahme 
proſaiſcher und poetiſcher Leſeſtücke, beſonders Uhlandſcher Balladen; das Wichtigſte aus der Metrik; 
Auswendiglernen und Vortrag von Gedichten; alle vier Wochen ein Aufſatz, darunter vierteljährlich 
ein Klaſſenaufſatz. — 3 St. Klein. 

Latein. Geleſen: Cäſars bell. gall. I; Anleitung und Vorbereitung zum Überſetzen; fort⸗ 
währende Übungen im Konſtruieren und unvorbereiteten Überſetzen. — 3 St. — Grammatik: Wieder⸗ 
holung der geſamten Formenlehre, dazu Erweiterung der Kaſuslehre; die Moduslehre im Anſchluß an 
das Geleſene; alle vierzehn Tage eine ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe oder auch zu Haufe. — 2 St. Klein. 
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Franzöſiſch. Durcharbeitung des Sprachftoffes in Striens Lehrbuch I nebſt Wiederholung des 
Unterrichtsſtoffes der Quarta: der Konjunktiv, Einübung der regelmäßigen Konjugation in Verbindung 
mit Fürwörtern, die wichtigſten unregelmäßigen Zeitwörter; Sprechübungen, Erlernung einiger Gedichte. 
Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. — 4 St. Wagner. 

Engliſch. Nach Deutſchbein und Willenbergs Elementarbuch (Left. I- XXXI): Einübung 
der Ausſprache, des Wichtigſten aus der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre mit Durch⸗ 
arbeitung des Leſeſtoffs und Sprechübungen im Anſchluß daran und an Vorgänge aus dem täglichen 
Leben. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe oder zu Hauſe (Diktate, Überſetzungen, Rein⸗ 
ſchriften, grammatiſche Übungen). Vier Gedichte. — 3 St. Der Direktor. 

Geſchichte. Geſchichte des Mittelalters von der römiſchen Kaiſerzeit an bis zum Zeitalter 
der Entdeckungen. Vierteljährlich ein Extemporale. — 2 St. Wagner. 

Erdkunde. Länderkunde der außereuropäiſchen Erdteile mit beſonderer Berückſichtigung der 


deutſchen Kolonien; Skizzen. — 2 St. Heyn. 
Mathematik. Arithmetik: Die Grundrechnungen mit abſoluten und relativen Zahlen; 
Gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten; Proportionen. — 3 St. — Planimetrie: Vierecke 


und regelmäßige Vielecke; Linien und Winkel am Kreiſe, Berechnung des Flächeninhalts geradliniger 
Figuren; Gleichheit der Figuren. Konſtruktionsaufgaben. Alle vier Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 
2 St. Ladewig. 

Naturgeſchichte. Im Sommer Botanik: Beſchreibung und Vergleichung von Pflanzen mit 
verwickeltem Blütenbau; die wichtigſten Sporenpflanzen; Erweiterung und Vertiefung der morphologiſchen 
und biologiſchen Begriffe; die wichtigſten Familien der Blütenpflanzen; Überficht über das natürliche 
Syſtem nebit Übungen im Beſtimmen. — Im Winter: Zoologie: Gliedertiere mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Inſekten und ihrer Ordnungen; ſyſtematiſche Wiederholung der Wirbeltiere. — 
2 St. Rowe. 

Zeichnen. Zeichnen nach einfachen Gebrauchsgegenſtänden mit Wiedergabe von Licht und 
Schatten; Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis; Übung im Treffen von Farben. — 2 St. Schülke. 

Geſang. Siehe Obertertia. 


Quarta. Ordinarius: Wagner. 


Religion. Einteilung der Bibel und Erlernung der Bücher des Alten und Neuen Tefta- 
mentes nebſt kurzer Inhaltsangabe der Geſchichtsbücher des Alten Teſtaments und des erſten Buches 
der Apoſtelgeſchichte. Das Kirchenjahr und Geographie von Paläſtina. Leſen und Erklärung von 
alt⸗ und neuteſtamentlichen Abſchnitten aus dem 1. Buche Moſe und dem Markusevangelium. Das 
3. Hauptſtück, Wiederholung des erſten und zweiten. Vier Kirchenlieder. — 2 St. Heyn. 

Deutſch. Lejen und Erklärung von Gedichten und Profaftücen verbunden mit Übungen im 
mündlichen und ſchriftlichen Nacherzählen. Der zuſammengeſetzte Satz mit den Regeln über Zeichen- 
ſetzung: Schreibung von wichtigen Fremdwörtern. Jede Woche ein Diktat, alle vier Wochen ein Aufſatz. 
— Sieben Gedichte wurden gelernt. — 4 St. Heyn. 

Franzöſiſch. Durcharbeitung des Sprachſtoffes in Striens Lehrbuch 1: Die regelmäßige 
Konjugation mit dem Konjunktiv in Verbindung mit Fürwörtern, die wichtigſten unregelmäßigen 
Zeitwörter; Sprechübungen. Erlernung einiger Gedichte. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. — 
6 St. Wagner. 
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Geſchichte. Griechiſche Geſchichte bis zum Tode Alexanders des Großen; römiſche Geſchichte 
bis zum Tode des Auguſtus. — 3 St. Klein. 

Erdkunde. Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutſchen Reiches. — 3 St. Wagner. 

Mathematik. 1. Rechnen und Arithmetik: Prozentrechnung; Einführung in die 
Buchſtabenrechnung (Addition, Subtraktion, Multiplikation und Diviſion einfacher Größen); poſitive 
und negative Zahlen, Potenzbegriff, Addition und Subtraktion in Gliederausdrücken, einfache Gleich⸗ 
ungen mit einer Unbekannten. Zwölf ſchriftliche Arbeiten. — Im Sommer 2, im Winter 3 St. 
Ladewig. — 2. Planimetrie: Die Lehre von den Dreiecken und Parallelogrammen, die Sätze 
vom Gentri-, Peripherie- und Abſchnittswinkel, ein- und umbeſchriebener Kreis des Dreiecks; Ron- 
ſtruktionsaufgaben. — Im Sommer 3, im Winter 2 St. Rowe. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Vergleichende Beſchreibung verwandter Arten 
und Gattungen von Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren oder Abbildungen mit beſonderer 
Berückſichtigung der einheimiſchen Giftgewächſe und der Kulturpflanzen; Hinweis auf das Linnöfche 
Syſtem und Übungen im Beſtimmen. — In Winter Zoologie: Wiederholungen und Erweiterungen des 
zoologiſchen Lehrſtoffes mit Rückſicht auf die Erkennung des Syſtems der Wirbeltiere. — 3 St. Rowe. 

Zeichnen. Ebene Gebilde und flache Formen (mit krummlinigen Umriſſen) aus dem Gefichts- 
kreiſe der Schüler; Übungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenſtänden ſowie im Skizzieren 
und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. — 2 St. Schülke. 

Geſang. Siehe Obertertia. 


Quinta. Ordinarius: Heyn. 


Religion. Ausgewählte Geſchichten des Neuen Teſtaments bis zum Pfingſtfeſte mit den 
betreffenden Sprüchen; das Wichtigſte aus der Bibelkunde; Durchnahme des zweiten Hauptſtückes mit 
ausgewählten Sprüchen; ſieben Kirchenlieder wurden gelernt und die früher gelernten wiederholt. — 
2 St. Heyn. 

Deutſch. Der erweiterte einfache Satz und der zuſammengeſetzte Satz (beſonders der Relativ⸗ 
ſatz) mit Zeichenſetzung; Gedichte und proſaiſche Stücke (beſonders aus der ſagenhaften Vorgeſchichte 
der Griechen und Römer) mit Nacherzählungen; Erlernung und Vortrag von Gedichten; in einer 
beſonderen Stunde Geſchichtserzählungen (ältefte Geſchichte der Griechen bis Solon und der Römer bis 
Pyrrhus. Wöchentlich ein Diktat, im zweiten Halbjahre monatlich ein Aufſatz. — 4 St. Heyn. 

Franzöſiſch. Strien, Elementarbuch, Nr. 30—57; Verarbeitung der Leſeſtücke; Sprech⸗ 
übungen im Anſchluß daran und an Bilder; das Wichtigſte aus der Formenlehre wurde induktiv 
gewonnen; Gedichte und Proſa auswendig gelernt; wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit (Niederſchriften 
von auswendig Gelerntem, Diktate, Fragen, grammatiſche Übungen, Überſetzungen, Reinfchriften). - - 
6 St. Feiſtkorn. 

Erdkunde. Die Erde als Himmelskörper; Geſamtbild von Deutſchland und den angrenzen⸗ 
den Ländern in phyfiſcher und politiſcher Hinſicht; Skizzen von Gebirgszügen und Flüſſeu an der 
Wandtafel. — 2 St. Heyn. 

Rechnen. Teilbarkeit der Zahlen; die vier Grundrechnungsarten in gemeinen Brüchen; 
einfache Aufgaben aus der Regeldetri; Dezimalbrüche; fortgeſetzte Übungen zur Wiederholung des 
früheren und Befeſtigung des neuen Lehrſtoffs. 16 ſchriftliche Arbeiten. — Im Sommer 5, im Winter 
3 St. Rowe. 
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Planimetrie. Propädeutiſcher geometriſcher Anſchauungsunterricht; Übungen im Gebrauch 
von Lineal und Zirkel; Lehre von den Geraden und Winkeln. Fünf Klaſſenarbeiten. — 2 St. im 
Winter. Rowe. 

Naturkunde. Im Sommer: Eingehende Durchnahme der äußeren Organe der Blüten- 
pflanzen an vorliegenden Exemplaren und Vergleichung verwandter Formen; Einführung des Begriffs 
Familie. — Im Winter: Beſchreibung wichtiger Wirbeltiere nach vorhandenen Exemplaren und 
Abbildungen nebſt Mitteilungen über ihre Lebensweiſe, ihren Nutzen und Schaden; Grundzüge des 
Knochenbaues beim Menſchen. — 2 St. Rowe. 

Zeichnen. Ebene Gebilde und flache Formen aus dem Geſichtskreiſe der Schüler; Übungen 
im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. — 2 St. Schülke. 

Schreiben. Deutſche und lateiniſche Vorſchriften auf einfachen Linien. — 2 St. Palm. 

Geſang. Siehe Obertertia. 


Serta. Ordinarius: Rowe. 


Religion. Ausgewählte Geſchichten des Alten Teſtamentes bis zur Teilung des Reiches mit 
den betreffenden Sprüchen; dazu wurde die Leidensgeſchichte durchgenommen; das erſte Hauptſtück; 
ſieben Kirchenlieder wurden gelernt und die früher gelernten wiederholt. — 3 St. Heyn. 

Deutſch. Gedichte und Proſaſtücke aus dem Leſebuche mit Nacherzählungen; die Redeteile 
und die Glieder des einfachen Satzes; die Präpoſitionen in feſtgeſetzter Reihenfolge; ſtarke und ſchwache 
Flexion; Erlernung von neun Gedichten. Wöchentlich ein Diktat; dazu Abſchriften (deutſch und lateiniſch) 
zur Befeſtigung der Rechtſchreibung. — 4 St. 

Dazu: Geſchichtserzählungen von preußiſchen und deutſchen Fürſten aus der Gegenwart bis 
auf Rudolf von Habsburg. — 1 St. Heyn. 

Franzöſiſch. Nach Striens Elementarbuch (Nr. 1—30); Einübung der Ausſprache; Sprech- 
übungen und grammatiſche Übungen im Anſchluß an die Leſeſtücke; das Wichtigſte aus der Formen- 
lehre. Wöchentlich eine Arbeit. — 6 St. Feiſtkorn. 

Erdkunde. Grundbegriffe der phyſiſchen Erdkunde an der Hand der Orts- und Heimats- 
kunde; Belehrungen über die Himmelsgegenden, den Lauf der Sonne, Tages- und Jahreszeiten; An⸗ 
leitung zum Verſtändnis des Globus und der Karte; Anfangsgründe der Länderkunde, ausgehend von 
der nächſten Umgebung (Stadtbezirk, Kreis, Regierungsbezirk, Provinz, preußiſcher Staat, Deutſches 
Reich, Europa). — 2 St. Rowe. 

Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten und gleichbenannten Zahlen im 
höheren Zahlenkreis nach abgekürzter Methode; Sortenverwandlung; Münzen, Maße und Gewichte 
nebſt Übungen in der dezimalen Schreibweiſe und den einfachſten dezimalen Rechnungen; Vorbereitung 
der Bruchrechnung. 12 ſchriftliche Arbeiten. — 5 St. Rowe. 

Naturgeſchichte. Im Sommer: Beſprechung vorliegender Blütenpflanzen; Erklärung der 
Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, der leicht erkennbaren Blütenſtände und 
Früchte. — Im Winter: Beſchreibung wichtiger Säugetiere und Vögel in Bezug auf äußere Merkmale 
und auf charakteriſtiſche Einzelheiten des Knochenbaues nach Abbildungen nebſt Mitteilungen über ihre 
Lebensweiſe, ihren Nutzen und Schaden; Übungen im einfachen ſchematiſchen Zeichnen des Beobachteten. 
2 St. Rowe. 


— — 
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Schreiben. Deutſche Schrift nach Henze, Heft 4—6; lateiniſche Schrift nach Henze, Heft 
HI—V. — 2 St. Palm. 

Geſang. Einſtimmige Volkslieder und Choralmelodien; Treff- und Singübungen nach 
Kothes Singtafeln. — 2 St. Palm. 


J. vorklaſſe. Ordinarius: Süchner. 


Religion. Ausgewählte Geſchichten des Alten und Neuen Teſtamentes nebſt Sprüchen und 
Liederverſen, dazu Wiederholung des Lehrſtoffs der vorhergehenden Klaſſen; das erſte Hauptſtück mit 
Luthers Erklärung, das dritte ohne dieſe. Vier Kirchenlieder. — 3 St. Züchner. 

Deutſch. Leſeübungen in dem Leſebuch von Paldamus, 1. Teil, mit beſonderer Beachtung 
der Betonung; das Haupt-, Eigenſchafts⸗ und Zahlwort; die perſönlichen und beſitzanzeigenden Für- 
wörter; der einfache Satz (Subjekt, Prädikat, Objekt im Akkuſativ); das Verb in den ſechs Beit- 
formen des Aktivs und dem Präſens im Paſſiv. Tägliche Abſchriften, vom Januar ab auch lateiniſch. 
Wöchentlich ein Diktat, dazu zehn Niederſchriften von kurzen Erzählungen aus dem Gedächtnis; zehn 
Gedichte wurden gelernt. — 8. St. Züchner. 

Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten bis 1000 und im unbegrenzten Zahlenraum. — 
5 St. Palm. 

Schreiben. Deutſche und lateiniſche Schrift auf Doppellinien. — 3 St. Züchner. 

Geſang. Zuſammen mit der zweiten Vorklaſſe: Leichte Choralmelodien und Volkslieder; 
Treffübungen. — 1 St. Palm. 


2. Vorklaſſe. Ordinarius: Palm. 


Religion. Ausgewählte Geſchichten des Alten und des Neuen Teſtamentes nebſt Sprüchen 
und Liederverſen; Wiederholung des Lehrſtoffs der dritten Klaſſe; die zehn Gebote und einige Ge— 
bete. — 3 St. Züchner. 

Deutſch. Leſeübungen in dem Leſebuch von Paldamus (Vorſtufe); Unterſcheidung von 
Wort, Silbe, Laut, Satz; die hauptſächlichſten Wortarten; tägliche Abſchriften; wöchentliche Diktate, 
vom Auguft ab in beſonderen Heften. Acht Gedichte wurden gelernt. — 8 St. Züchner. 

Rechnen. Die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenraum bis 100, Erweiterung bis 1000. 
— 5 St. Palm. 

Schreiben. Deutſche Schrift nach Henzes Schönſchreibeheften Nr. 1—6. 3 St. Palm. 

Geſang. Mit der erſten Vorklaſſe zuſammen: Leichte einſtimmige Volkslieder und Choral- 
melodien. — 1 St. Palm. 


5. Vorklaſſe. Ordinarius: Schülke. 


Religion. Ausgewählte Erzählungen des Alten und des Neuen Teſtamentes mit dazu 
paſſenden Sprüchen und Liederſtrophen; einige kleine Gebete. — 3 St. Schülke. 

Deutſch. Sprechübungen; Leſen (deutſche und lateiniſche Schrift); Abſchriften und Diktate; 
Unterſcheidung von Haupt-, Geſchlechts-, Eigenſchafts- und Zeitwort; Ein- und Mehrzahl; kleine Gee 
dichte, beſonders Fabeln. — 10 St. Schülke. 

Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—20; Addition und Sub- 
traktion der Grundzahlen im Raume von 1— 100; das kleine Einmaleins. — 5 St. Schülke. 
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4. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 


1. Religion. Luthers kleiner Katechismus in Kl. VIII. 
Strack und Völker, bibliſches Leſebuch in VI—II. 
Halfmann und Köſter, Hilfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht, 1. Teil in VI IV, 
2. Teil in III und II. 
Nürnberg und Maßkow, bibliſche Geſchichte, in der 1. und 2. Vorklaſſe. 
2. Deutſch. Regeln für die deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis. 
Paldamus, deutſches Leſebuch in VI—IV und in der 1. und 2. Vorklaſſe. 
Hopf und Paulſieck, deutſches Leſebuch, bearbeitet von Foß, in III und II. 
Hoff und Kaiſer, Leitfaden der deutſchen Grammatik, in VI—II. 
Engelien, Leitfaden für den deutſchen Sprachunterricht, 1. Teil, in 1. Vorklaſſe. 
3. Latein. Oſtermann⸗Müller, lateiniſche Übungsbücher, in U I—II. 
Müller, lateiniſche Grammatik, in III und II. 
Cäsars bellum gallicum, Textausgabe, in III und II. 
Auswahl aus Ovid von Geyer und Mewes, in II. 
4. Franzöſiſch. Strien, Elementarbuch der franzöſiſchen Sprache, in VI und V, desſelben Lehrbuch 
I in IV und UIII, Lehrbuch II in OII und II. 
Strien, franzöſiſche Schulgrammatik, in III und II. 
5. Engliſch. Deutſchbein⸗Willenbergs Leitfaden, 1. und 2. Teil, in III und II. 
6. Geſchichte. Schenk, Lehrbuch der Geſchichte, in IV II. 
Erdkunde. Hummel, Grundriß der Geographie, in V—II. 
8. Mathematik und Rechnen. Harms und Kallius, Rechenbuch, in VI - IV. 
Böhmes Rechenheft Nr. VI in der 3. und 2., Nr. VII in der 1. Vorklaſſe. 
Bardey, Arithmetiſche Aufgaben für Realſchulen, in IV- II. 
Lieber und v. Lühmann, Leitfaden der Clementar-Mathematif, 1. Teil, in IV II. 
Auguſt, Logarithmen, in II. 
9. Naturwiſſenſchaften. Woſſidlo, Leitfaden für Botanik und Zoologie, in IV— OIII. 
Sumpf, Anfangsgründe der Phyſik mit chemiſchem Anhange, in O III und II. 
10. Geſang. Erk und Greef, Sängerhain und Vorſchule dazu, in VI—IIL und in 1. Vorklaſſe. 


=] 


~ 
= 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden 
(ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind). 
Stettin, den 16. Juni 1904: Wenn die Vermutung nahe liegt, daß bei Schülern, die an ſich für die 
Verſetzung unreif find, durch Privatunterricht, nameutlich im letzten Quartal, in wenigen 
Wochen eine Notreife für die Verſetzung erzielt werden ſoll, ſo hat die Schule ihre Mit⸗ 
wirkung zu verſagen. 
Berlin, den 1. September 1904: Der Unterricht hat am Sebantag in allen Schulen zur Feier des 
Tages auszufallen. 
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Stettin, den 10. September 1904: Zu Vorträgen im Schulgebäude, zu denen auch Angehörige der 
Schüler gegen Entgeld Zutritt haben follen, ift die Genehmigung des Königl. Provinzial⸗ 
Schul⸗Kollegiums nachzuſuchen. 

Stettin, den 15. September 1904: Ein Verzeichnis von Aufgaben für deutſche Aufſätze an höheren 
Schulen (von UI an aufwärts), ſoweit fie fich nicht an die Literatur und die Klafjen- 
lektüre anſchließen, ſoll eingereicht werden. 

Berlin, den 11. Oktober 1904: Hinweis auf den in Paris von deutſchſprechenden Franzoſen gebildeten 
deutſchen Konverſationsklub, zu dem auch Deutſche zugelaſſen werden und der ſich erbietet, 
deutſchen Lehrern und Studenten Eintritt und Verkehr in Pariſer Familien zu verſchaffen 
und ihnen das Geiſtesleben der franzöfiſchen Hauptſtadt zu erſchließen. 

Stettin, den 15. Oktober 1904: Es iſt geſtattet, das Zeugnis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für 
den einjährig⸗freiwilligen Dienſt nach anderthalbjährigem Beſuch der Unterſekunda aus- 
zuſtellen; die Reife für die Verſetzung nach Oberſekunda wird aber nur dann als erreicht 
angeſehen werden, wenn nicht bloß die Lehraufgabe des letzten Halbjahres, ſondern die 
des ganzen Jahres angeeignet iſt. 

Stettin, den 31. Oktober 1904: Die Druckſchrift „Gefährdung der Naturdenkmäler und Vorſchläge zu 
ihrer Erhaltung“ von Dr. Conwentz wird zur Anſchaffung empfohlen. 

Stettin, den 30. November 1904: Nachfrage nach der Möglichkeit für die Schüler, ſich die Fertigkeit 
im Stenographieren anzueignen. 

Stettin, den 5. Dezember 1904: Die Ferien im Schuljahr 1905/6 find folgendermaßen feſtgeſetzt: 
Oſterferien: von Mittmoch, den 12. April, bis Donnerstag, den 27. April; 

Pfingſtferien: von Freitag, den 9. Juni nachmittags, bis Donnerstag, den 15. Juni früh; 
Sommerferien: von Freitag, den 30. Juni, bis Dienstag, den 31. Juli; 

Herbſtferien: von Sonnabend, den 30. September, bis Dienſtag, den 17. Oktober; 
Weihnachtsferien: von Mittwoch, den 20. Dezember, bis Donnerstag, den 4. Januar 1906. 

Stettin, den 10. Dezember 1904: Erhebungen über die Lehrerbibliothek ſind nach Maßgabe eines 
Fragebogens zu erheben und einzuſenden. 

Stettin, den 16. Dezember 1904: Das Bilderwerk von Woltze „Die Saalburg“ wird zur Anſchaffung 
empfohlen. 

Stettin, den 11. Januar 1905: Überſendung des Bohrdt'ſchen Werkes „Deutſche Schiffahrt in Wort 
und Bild“, um am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers einem beſonders guten Schüler 
verliehen zu werden. 


III. Chronik der Anſtalt. 


Die Schülerzahl betrug bei Beginn des Schuljahres 1904/5 293, von denen 196 dem Real⸗ 
progymnafium, 97 der Vorſchule angehörten. 

Der Schulbeſuch war im ganzen regelmäßig, nur fehlten nach Weihnachten namentlich in den 
unterſten Klaſſen eine größere Anzahl von Schülern infolge von Krankheit. 
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Mehr als ſonſt wurde aber der Unterricht in dieſem Jahre dadurch benachteiligt, daß einige 
Lehrer, zum Teil ſchwererkrankt, der Schule längere Zeit fern bleiben mußten, ſo namentlich Lehrer 
Palm vom 3. Mai bis zu den Sommerferien, wo er aber durch den penfionierten Lehrer Herrn 
Schülke in dankenswerter Weiſe vertreten werden konnte, und noch einmal am Ende des Schuljahres 
von 20. bis 28. März; ſodann Lehrer Rowe, vom 22. Juni ebenfalls bis zu den Ferien; ferner 
Oberlehrer Klein, der vom 1. Dezember 1904 bis zum 13. Februar 1905 den Unterricht ausſetzen 
mußte und deſſen Stunden zumeiſt die übrigen Lehrer in den oberen Klaſſen übernahmen; zuletzt 
fehlte Oberlehrer Wagner vom 25. bis 28. März infolge eines Todesfalles in ſeiner Familie. 

Die Ferien dauerten zu Oſtern vom 26. März bis 12. April, zu Pfingſten vom 20. bis 
26. Mai, im Sommer vom 1. Juli bis 2. Auguſt, im Herbſt vom 1. bis 18. Oktober und zu Weih⸗ 
nachten vom 21. Dezember bis 5. Januar 1905. 

Von der Hitze hatte der Unterricht auch in dieſem Jahre wenig zu leiden, zumal er nur 
an zwei Tagen am Nachmittag ſtattfindet; am 15. Juni fiel die Stunde von 12—1 Uhr, am 5. und 
am 18. Auguſt fielen die von 11—1 Uhr aus. 

Am 10. Juni machten die Klaſſen einen Ausflug nach Corswandt, die älteren Schüler noch 
weiter über den Langen bis zu dem Streckelberg. 

Am 10. Auguſt war Se. Majeſtät der Kaiſer in Swinemünde anweſend, weshalb der Unter— 
richt an dieſem Tage freigegeben wurde. 

Den Sedantag mußte die Schule ebenſo wie nachher den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
leider immer noch klaſſenweiſe begehen, weil ein Raum zu gemeinſamer Feier nicht vorhanden iſt, 
ein Übelſtand, der vielleicht im nächſten Jahre aufhören wird, wenn das neue Schulgebäude fertig 
ſein ſollte. 

Vom 16. bis 18. Auguſt nahm Herr Provinzial⸗Schulrat Dr. Friedel eine eingehende 
Reviſion aller Klaſſen des Realprogymnaſiums vor, um ſich von der Weiterentwicklung der Anſtalt 
als Reformſchule zu überzeugen, und fand in der Schlußverhandlung Gelegenheit zu vielen wertvollen 
Bemerkungen, welche dem Unterricht nur nützen können. 

Ebenſo fand am 5. September durch Herrn Prof. Franck aus Charlottenburg eine Reviſion 
des Zeichenunterrichts ſtatt, welche ſich hauptſächlich auf den Stand desſelben hinſichtlich der neuen, 
völlig veränderten Zeichenmethode bezog und den Boden für dieſe zu ebenen ſuchte. 

Am 1. April 1905 führte der Direktor den neuen Zeichen- und Turnlehrer Fritz Stöckel 
ein, deſſen Anſtellung ſich beſonders deswegen notwendig machte, weil Oberlehrer Klein durch längere 
Krankheit veranlaßt wurde, den Turnunterricht in der erſten Abteilung aufzugeben, und der Lehrer 
Braun von der Gemeindeſchule die infolge deſſen und durch Einrichtung einer vierten Turnabteilung 
entſtehende Mehrbelaſtung neben ſeinen übrigen amtlichen Obliegenheiten nicht übernehmen konnte; 
dem letzteren iſt die Anſtalt für treue Arbeit langer Jahre und guten Erfolg zu vielem Danke 
verpflichtet. 

Bei der 5. Schlußprüfung zu Michaelis 1904 erhielt ein Schüler nach anderthalbjährigem 
Beſuch der Unterſekunda das Zeugnis der Reife für die Oberſekunda eines Realgymnaſiums, wogegen 
am Ende des Schuljahres, am 3. April, 7 Schüler dieſe Prüfung beſtanden. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Aberſicht der Schülerzahl für das gchuljahr 1904/5. 


Realprogymnaſium Vorſchule 


| 
u omun tv} v VI | Bui. 1 | 2 | 3 [aut 


T r 
1. Schülerzahl am 1. Februar 1904. . 2 2 2 22. 9 | 18 | 27 | 37 | 45 | 48 1184| 36 | 33 | 36 || 105 
— = — —— — = = — ! = — 
2. Abgang von der Schule bis zum Ende des Schuljahres 1903/4 8 2 5 8 3| 4 P 

| 
Za. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 1904 . 2... 15 | 15 | 23 | 37 | 40 | 33 30 | 32 | — 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Often . . 2» 2... — — — 1 2 6 5 1 | 24 


4. Schülerzahl am Anfang des Schuljahres 1904/5 . .. 16 1630444743196 37 35 | 25 || 97 


5. Zugang im Sommerhalb jah — — — 3 — 2 — 3 1 
6. Abgang im Sommerhalbjahl eee 2 1 1 1 2 — — 1 2 
7a. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis. — — — — —— —|-|- 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis. — — — — — 1 — — 2 
i = = | | J 2 
8. Schülerzahl am Anfang des Winterhalbjahres .. 14 | 15 | 29 | 46 | 45 46 195 37 | 37 | 26 100 
9 Zugang im Winterhalbjahr ß li 4] 2| 2 
10. Abgang im Winterfalbjafe . . . . . . o .. + OsOH—|—| —-| 1| 2] 2 1 Zo ek 
11. Schülerzahl am 1. Februar 190000 14 | 15 | 29 | 45 4344190 40 | 37 | 27 104 
2 p i 2 . 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1905 . . . . 16,3 14,7 13,9 13 | 11,5) 10,4 9,4 | 8,4 | 6,9 


B. Aeligions- und Heimatsuerhältniſſe der Schüler. 


Realprogymnaſium Vorſchule 
Evg. oa, Diff. | Sud. Einh. ae Ausl.] Evg. wait, Diff. | Sud end, wirt aus. 
| ii 
1. Am Anfang des Sommerhalbjahres .. 184 2 1 | 9 152 44 | — | 91) 2 | —|4 | 89| 8| — 
2. Am Anfang des Winterhalbjahres . 183 2 | 1 9 150 45 —] 95| 2 | — 389 | 11 | — 
3. Am I. Februar 19000 1178 2 | i 9 1146| 44 | — |100| 1 5 3 9212 | — 
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C. ghile! beim Tumen. 


Zahl der Schüler : 
Dispenfiert auf Grund ärztl. Zeugniſſes 
als auswärts Wohnende 


„ 


im Sommer: 196, im Winter: 195 


” 


" 


12, 
21, 


” 


* 


＋ 


" 


” 


* 
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22 


Es turnten im Sommer 83%, Winter 82 %%, und zwar in 3 Abteilungen (die erſte unter 
Oberlehrer Klein, die beiden anderen unter Gemeindeſchullehrer Braun, zuletzt unter dieſem allein): 
im Sommer zu 50 (II, OIL, UII), 76 (IV und V), 37 (VI)“ Schülern 
75 


Außerdem hatten die Vorturner wöchentlich eine beſondere Turnſtunde (Lehrer Braun). 


im Winter 


47 


* 


39 
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D. Aberſicht der Schiller mit beſanderem Seyreibunterridjt (2 Std.) 


Aus OL im Sommer 4, im Winter 
2, 


6, 


Ul 


” 


" 


IV 


IT 


" * 


“ * 


*) Dazu 31 bezw. 32 Schüler der 1. Vorklaſſe. 
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3 Schüler 
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E. Aberſcht über die Shiler, welche non Oten 1904 bis Oftern 1905 die 
Schlußprifung heſtanden. 


2 | 
| 8 | fort=| 2 Stand und Jahre 
* 18 = Zeit und Ort Reli- = as : 
Beit | 2s pag Namen 8 panes at ER Wohnort des auf d. in der Gewählter Beruf 
G er der Geburt gion Vaters Real⸗ 
E | 5 * e prog. U II | 
Oſtern x | Ni FETA 8. Oftober 1888 in | | Buchhändler, a ~ 
s ilhe sr | > eae evang. ee 6 1 3 er 
1904 6 | 31 Wilhelm Fritzſche | Swinemünde epang Swinemünde : Buchhändler 
hr . a | 22. Dezember 1887 Stationsaſſiſtent 2 | e 
32 | Walter Haack | 11 e sede: 4 ? B 
F in Stettin evang. Swinemünde : 1 aufach 
— Le — — — = — — m = — — — — 
| 8 9. November 1887 in Grenzaufſeher 7 Jin enz 
833 P Me November í r Srenzaufieher, 1 M 5 
| 8 | 33 Saul Mett Köslin evang. Swinemünde 7 Maſchinenfach 
an — ze: — a J | — — —— E — 1 
| | | N 0 È | | ~ f r 
| i ns s 18. Suli 1888 in Steuermann Gerichtsſubaltern 
| 9 | 34 Wilhelm Paeplow 8 evang. ee * 3 4 
| | Wilde Soa Straljund [27815 Swinemünde X 1 laufbahn 
E. | a wi — fu 7 — 
| 
, = 22. Juni 1888 in Poſtſchaffner | a. 
10 | 35 | Otto Reimer mounts Poſeſchafner, t M ifa 
D | 35 | Otto Reimer Gumlin evang. Swinem nde 6 1 Maſchinenfach 
— S 1 = = 2 = = = — 
| kaili = 16, Oftober 1885 in Theateragent | Zum 
11 6 P S r 1 ene m 
| | 36 | aul Schulze Berlin ang Berlin 3 l Realgymnaſium 
| > 8 26. Oktober 1888 in Kaufmann | 5 
12 | 37 Fritz Stargardter 26, “St 95 „ j 5 2 
| 37 Fritz Stargardter Riesenburg | moj Swinemünde 6 1 Naufmann 
i ' I 


— 
or 


= 
= | fort- zeit und Ort Reli Stand und Jahre 
: sH lau⸗ He j Reli⸗] om : Born ffkon x 
Zeit S|, Namen : Wohnort des auf d.]; Gewählter Beru 
8 S fende der Geburt gion 0 A auf De in der blter Beruf 
z| Mr Vaters san. 
- | ee: | PER | 
Michaelis 3 par | 18. Juni 1888 3 K. Schiffsführer, . 1, Zum 
1904 1 Hans Kropp | in Swinemünde evang. Swinemünde Tifa 1½ Realgymnaſium 
— m — — —— ae | - = 
Oſtern 9 | ac gon Sede 3. Oktober 1889 Weichenſteller, + 6 Babni 
1905 | 2 | 39 | Guftav Hedemann | in Swinemünde |VVS| Swinemünde á l Bahnfach 
= Win = > 2 Ta it ip © T Pe |e ‘i > 5 aa | | 
| os 21. Februar 1888 Kaufmann B ab 
¢ 1 Fri ~ n = l 3 A x , s 
3 | 40 Erich Jahnle in Cammincke bang Cammincke e Poſtfach 
| | 
— S | — = ee) A een ee — — 
le | 8. September 1889 | Zollſekretär, N Negierungs- 
4 s Müller hea ve 5 B . S 
o | al | pons sealer in Zinnowitz ong Swinemünde : : jubalternlaufbahn 
N EM — — — > : 
- | + 9. März 1890 p Direktor > Zum 
K 42 Max Müller 2 Bi f PETE * 0 x 
N in Angermünde ang Swinemiinde P | Realgymnaſium 
e 8 8. Juli 1889 | | Padmeifter, Gerichtsſubaltern⸗ 
2 | Wolter A 42 Aces E i : 18, î 
6 | 43 | Walter Otto in Bajewalt wang Swinemünde 4 I laufbahn 
= 3 20. Mai 1887 Kaufmann | Negierungs- 
N Ste p k s ze = 55 ’ 1 * x È 
7 | 44 | Paul Steinhöfel in Greifenhagen ang Greifenhagen ; jubalternlaufbahn 
u o 27. N oder ber 1889 Kaufmanr Kar = 
8 | 45 Hans S a fits e A S Er | Jaufr 
#5 | Hans Sturm in Swinemünde ul) Swinemünde 6 : Kaufmann 


V. Vermehrung der Sammlungen. 


A. Lehrerbibligthek (verwaltet von Oberlehrer Feiſtkorn). 


Überwieſen wurden vom Königl. PBrovinzial-Schul-Kollegium: Verhandlungen der 
14. Direktoren⸗Verſammlung in Pommern (Berlin 1903); Köſtlin-Kawerau, Martin Luther, fein 
Leben und feine Schriften. 5. Aufl. 2 Bde. Berlin 1903; Straß burger Goethevorträge. 
Straßb. 1899; Lexis, A general View of the History and Organisation of Public Education 
in the German Empire. Translated from the German by Tamson. Berl. 1904; Darmſtädter 
und Du Bois-Reymond, 4000 Jahre Pionier-Arbeit in den exakten Naturwiſſenſchaften. Berl. 1904, 

Geſchenkt von Verlegern: Bünte, Chorliederbuch. Hannover 1904; Beiträge zur Expe⸗ 
rimentalphyſik von W. Rohrbeck, Wien; Geſchenk vom Verfaſſer: Meder, Inwiefern kann der 
franzöſiſche Unterricht an höheren Schulen eine Vertiefung erfahren? Lpz. 1904; Von Ungenannt: 
Barth, Anleitung zum Gebrauch des Schulrobinſon. Lpz. 1866; Ziehen, Über Volkserziehung im 
nationalen Sinne. München 1904. 

Angeſchafft wurden: Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung; Monats- 
ſchrift für höhere Schulen von Köpke und Matthias; Pädagogiſches Archiv von Dahn; 
Zeitſchrift für Reform der höheren Schulen; Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen von Müller; 


die Grenzboten; Zeitſchrift für den evangeliſchen Religionsunterricht von Fauth und Köſter; 
Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht von Lyon; die Neueren Sprachen von Viëtor; Natur 
und Schule von Landsberg, Schmeil und Schmid; Geographiſche Zeitſchrift von Hettner; 
Zeitſchrift für phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht von Poske; Hohenzollern-Jahrbuch 
von Seidel, 1904; Lexis, Reform des höheren Schulweſens in Preußen; Liermann, Reformſchulen 
nach Frankfurter und Altonaer Syſtem; Ullrich, Benutzung und Einrichtung der Lehrerbibliotheken; 
Warnecke, Hauptwerke der bildenden Kunſt in geſchichtlichem Zuſammenhange; Engelien, Samm⸗ 
lung von Muſteraufſätzen; Derſelbe, Übungsſtoff für den Unterricht in der deutſchen Rechtſchreibung; 
Borinski, Leſſing, 2 Bde.; Harnack, Schiller; Paul, Deutſches Wörterbuch; Lübker, Reallexikon 
des klaſſiſchen Altertums; Dickens, David Copperfields Boyhood von Klapperich; Helmolt, Welt- 
geſchichte, 1. Bd.; Droyſen, Allgemeiner hiſtoriſcher Handatlas; Wagner, Lehrbuch der Geographie, 
1. Bd.; Stieler, Handatlas, Lief. 27—43; Leunis, Synopfis der Tierkunde, 2 Bde.; Gefund- 
heitsbüchlein, bearbeitet vom Kaiſerl. Geſundheitsamte; Kuhlmann, Neue Wege des Zeichen— 
unterrichts; Derſelbe, Das Pinſelzeichnen und das Gedächtniszeichnen; Derſelbe, Die Praxis des 
Skizzierens im Schulzeichenunterricht; Spielregeln des techniſchen Ausſchuſſes, Heft 1--9. 


B. Schülerbibliathen (verwaltet von Oberlehrer Wagner). 


Neuanſchaffungen: Warnecke, Vorſchule der Kunſtgeſchichte und kunſtgeſchichtliches Bilderbuch; 
Ücker, Pommern in Wort und Bild; Gillwald, Der Schützling des Abtes; Dittmar, In Nürn— 
bergs Mauern; Falkenhorſt, Jung-Deutſchland in Afrika, 3. 7. 8. 10. Bd.; Derſelbe, Leonidas 
Harpyia; Derſelbe, Jung ⸗Deutſchland in der Südſee, 1. 2. Bd.; 7 Bde. von A. Köhlers Jugend- 
und Volksbibliothek; Bahmann, Am Römerwall; Rochlitz, Tage der Gefahr; Braun u. Schneider, 
Zur Geſchichte der Koſtüme I. u. II.; Seidel, Wintermärchen; Blüthgen, Hesperiden; Derſelbe, 
Der Weg zum Glück; Reinick, Märchen, Lieder und Geſchichten; Lohmeyer, Jugendwege und 
Irrfahrten; Derſelbe, Auf weiter Fahrt, I-III; Das große Weltpanorama Bd. III; Freiherr 
von Erffa, Reife- u. Kriegsbilder aus Deutſch-Südweſt⸗Afrika; Dove, Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika; 
Seiner, Bergtouren und Steppenfahrten im Hererolande; Sven von Hedin, Abenteuer in Tibet; 
Pfaundler, Die Phyſik des täglichen Lebens; Blochmann, Schätze der Erde; Reuter, Ut de 
Franzoſentid; Mark Twain, Füms Fahrten; Scott, Der Talisman; v. Witzleben, Konradin; 
Schott, Das Jahrhundert der Entdeckungen; v. Kügelgen, Jugenderinnerungen; Kugler, Geſchichte 
Friedrichs des Großen (Volksausgabe); Preller, Bilder zur Odyſſee. 

Geſchenkt wurden: Röchling-Knötel, Der alte Fritz in 50 Bildern (von Wilhelm 
Fritzſche); Fritz, Ywein, der Löwenritter (vom Quintaner Heinze); Schalk, Paul Beneke (vom Kultus. 
miniſterium); Miſſionsſchriften, 6 Bde. (von der Pommerſchen Miſſionskonferenz). 


C. Maturwiſſenſchaftliche Jammlungen (verwaltet von Oberlehrer Cadewig). 


a) Naturgeſchichtliche Sammlung. 
Anſchaffungen: Anatomiſches Modell des Auges und des Gehörorganes; ein Kaſten mit 
10 biologiſchen Präparaten nach Buchhold: Gelbbrand, Seidenſpinner, kleiner Froſtſpanner, Fleiſch⸗ 
fliege, Honigbiene, Eichengallwespe, vierfleckige Libelle, Ameiſenlöwe, Maulwurfsgrille, Rückenſchwimmer; 
Tafeln zur Zoologie von Pfurtſcheller Nr. 8 und 10. 
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Geſchenkt: Rehſchädel, Haubentaucher, Blauracke, Rauhfußbuſſard (Preſcher UII), Feder- 
koralle (Hufert UITI), Straußenei (Berndt UIII), Eichhörnchen (Parow IV), Haififcheier (Lange OIT), 
Walfiſchbarte (Pantermühl V), 2 Stufen Kupferſchiefer mit Palaeoniscus Freieslebeni (Herr Obervogt 
Schubart auf der Seigerhütte — Mansfeld), Schnecken und eine Koralle (Grunewald IV), Lima striata 
in Kalkſtein (Oberſt Höfer), Ringelnatter und Blindſchleiche (Kropp IV). 


b) Phyſikaliſche Sammlung. 

Anſchaffungen: Ein Vertikalgalvanometer, eine Kollektion für Induktionsverſuche (2 Spulen, 
Unterbrechungsrad, Magnetſtab, Stab aus weichem Eiſen, Zündel Eiſendrähte), Federwage mit Stativ, 
Glasſachen. 

Geſchenkt: Oktant (Schultz UII). 


D. Sammlungen für Erkunde und geſchichtliche Anſchauungamittel. 


Neu angeſchafft wurden: Karte der Schweiz von Kümmerly; Karte von Belgien und 
Holland von Gäbler; Karte von Frankreich von Reichel; Relief des Harzgebirges von Neynaber; das 
Bild „Luther auf dem Reichstage zu Worms“ von Wislicenus; 4 Tafeln vorgeſchichtlicher Gegenſtände 
von Benndorf; die Saalburg von Woltze, 6 Blatt. 

Als Anfang einer Münzenſammlung wurden geſchenkt: 10 Centimes (vom Quintaner Jäger); 
1 Frank, 1 Lira (vom Sekundaner Kieſow). 


VI. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 27. April, morgens 9 Uhr. 

2. Die Aufnahme findet Mittwoch, den 26. April, von 11 bis 12 Uhr im Schulgebäude 
fiait. Neueintretende haben einen Tauf- und Geburtsſchein, einen Impf- bezw. Wiederimpfſchein 
vorzulegen, die von einer anderen öffentlichen Schule kommenden Schüler auch ihr Abgangszeugnis. — 
Wahl und Wechſel der Penſion unterliegen der vorhergehenden Genehmigung des Direktors. 

3. Die Eltern werden gebeten, ihre Söhne ſpäteſtens in Obertertia konfirmieren zu 
laſſen, da in der Unterſekunda alle verfügbare Zeit auf die Vorbereitung zur Schlußprüfung ver⸗ 
wendet werden muß. 

4. Die Reform am Realprogymnaſium wird von Dftern an auch in der Untertertia durch- 
geführt, ſodaß der lateiniſche Unterricht in dieſer Klaſſe uun von neuem aufgenommen wird. ES ift 
bei dieſer Gelegenheit der falſchen Auffaſſung entgegen zu treten, als ob eine Reformſchule eine Schule 
ohne Latein wäre; Schulen dieſer Art find Real- und Oberrealſchulen. Reformſchulen find gerade 
Schulen mit Latein, welche dieſes aber erſt in der Untertertia beginnen, während der fremdſprachliche 
Unterricht in der Sexta mit Franzöſiſch anfängt. 

Wichtig ift für alle Freunde der Anſtalt, daß die Zahl der Reformſchulen von 74 im vorigen 
Jahre jetzt bereits auf 82 geſtiegen iſt, und es ſteht ſomit feſt, daß dieſe Art von Anſtalten ſich 
immer mehr Bahn bricht. 
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5. Die Eltern unſerer Schüler, beſonders der neueintretenden, werden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Lehrbücher für den grundlegenden deutſchen Schreib- und Leſeunterricht ſowie 
für den Unterricht in der deutſchen Rechtſchreibung, ebenſo wie im Gebrauche befindliche Ausgaben 
von Schulbüchern der bezeichneten Art von jetzt an nicht zugelaſſen werden können, wenn ſie nicht 
in der neueſten Rechtſchreibung gedruckt ſind. Es empfiehlt ſich alſo, namentlich Bücher, welche 
in der Vorſchule gebraucht werden, auch Leſebücher der Serta und Quinta, nicht alt zu kaufen, 
ſondern neu zu beſchaffen. 

6. Inbetreff der Ab mel dung von Schülern wird nachdrücklich darauf hingewieſen, daß diefe 
nach § 4 der vom Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium genehmigten Schulordnung nur bei dem 
unterzeichneten Direktor ſtattzufinden hat. 


Dr. Faber, Direktor. 
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Verzeichnis der Schüler des Schuljahres 1904. 


(im Laufe des Schuljahres aufgenommen, ““ 


abgegangen, 


e aufgenommen und wiederabgegangen), 


Realprogymnaſium. 31. Heinrich Tietz. Quarta. 
Sekunda. 32. Otto Winter. 63. Helmut Aumann. 
Wilhelm Below. X 64. Bruno Berndt, Zecherin. 
2. Fritz Frenger. ar oe 5 he gins 
3. Oskar Gutſche, Heringsdorf. 33. Walter Berg. 66. Kurt Frey. | 
. Erich Jahnke, Cammincke. 34. Hans Berndt. 67. Ewald Fröhlich. 
5. Karl Hausmann. 35. Walter Bruß. 68. Artur Genz. 
5. Guſtav Hedemann. 36. Willy Dinſe. 69. Erich Grape, Misdroy. 


Hans Kropp. 37. Hermann Engel, Berlin. 70. Hans Grunewald. 
8. Franz Kieſow. 38. Walter Feldmann. 71. Erdmann Grunewald. 
9. Karl Langer. 39. Richard Fritzſche. 72. Paul Gutſche, Heringsdorf. 
Hans Müller. 40. Friedrich Gräwe. 73. Hans Hamm. 
. Mar Müller. 41. Mar Hamm. 74. Joſef Heinrichs. 
. Walter” Otto. 42. Gerhard Heſſe. 75. James Hirſchfeld. 
3. Ernſt Schultz. 43. Erich Heſſe. 76. Ernſt Hochſprung. 
Paul Steinhöfel, Greifen, 14. Fritz Homann. 77. Alfred Jäckel, Stettin. 
5. Hans Sturm. [hagen. 45. Adolf Hufert. 78. Max Jacoby. 
3. Fritz Wetzel, Berlin. 46. Erich Jaſchke. 79. Kurt Jaſchke. 
47. Ernſt Karſtädt. 80. Johannes Janke, Uſedom. 
Obertertia. 48. Hermann Kieß, Hafengrund. 81. Ernſt Kirſtein. 


Wilhelm Behm, Hafengrund. 49. Harry Ludwig. 82. Walter Klöhn. 
18. Hans Berg, Hafengrund. 50. Willy Möller. 83. Max Koſchan. 
19. Hans Gromoll. 51. Hans Nißen. 84. Paul Kropp. 
20. Hans Herrendörfer. 52. Fritz Peters. 35. Ernſt Kropp. 
21. Karl Holtz. 53. Rudolf Pieper, Ahlbeck. 86. Werner Markwardt. 
22. Siegfried Jacoby. 54. Rudolf Preſcher, Cammincke. 87. Karl Markgraf. 
23. Konrad Krauſe, Zirchow. 55. Karl Priem, Ahlbeck. 88. Fritz Matthes. 
24. Karl Lange. 56. Walter Reimer. 89. Edwin Meyer. 
25. Richard Markardt. 57. Ehrhard Retzlaff. 90. Karl Mitzlaff, Ahlbeck. 
26. Max Necker, Alt⸗Sallenthin. 58. Franz Sarkowski, Ahlbeck. 91. Paul Nohr. 


Rudolf Palm. 
. Werner Schmidt, Zinzow. 


~] 


. Karl Sturm. 
0. Willy Thoms. 


Willy Ohm, Oſternothhafen. 
. Robert Parow. 
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29. „Helmut Scholz, Corswandt. 61. Ernſt Trube. 94. Helmut Richter. 
30. Max Steinwedel. 62. Albrecht Weſſel. 95. Willy Sarkowski, Ahlbeck. 


. Bruno Schildert. 
. Auguſt Scholz. 
. Walter Schwarze, Schöne- 


[berg. 


. Franz Seefeldt. 

. Siegmund Stargardter. 
„Bertold Strunk, Heringsdorf. 
. Mar Thiele, Jägerbrück. 

. Fritz Träbert. 
Wilhelm Voigt. 
Ferdinand Wegener. 
Werner Weichlein, Uſedom. 
Konrad Wilde. 

. Karl Zander. 

Karl Zech. 


Quinta. 


. Paul Anders. 

. Max Baruſchke, Stengow. 
. Hans Beckmann. 

. Erich Bechen. 

. Karl Beutler. 

. Edmund Born. 

. Heinrich Degener. 

. Hans Dziobek, Klüß. 
Willy Engel, Berlin. 
Hans Gahbler. 

. Max Gellendin. 
Viktor Gohdes, Misdroy. 
Erwin Heller. 

. Bruno Heinze. 
„Friedrich Hochſprung. 
. Bruno Jacoby. 
Franz Jaeger, Ahlbeck. 
. Artur Kiehn. 

„Fritz Klein. 

. Arno Kleiſt. 

. Wilhelm Krabbenhöft. 
Erich Kühl. 

Felix Leppien. 

, Guftav Ludwig. 
Walter Lützow. 


136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149. 
150. 
151. 
152. 
153. 
154. 
155. 


156. 


157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 


164. 
165. 
166. 
167. 
168. 
169. 
170. 
171. 
172. 
173. 


20 


Walter Mittag. 

Ernſt Necker, Alt⸗Sallenthin. 
Erdmann Pantermühl. 
Karl Prüfer. 

Erich Rahn. 

Robert Retzlaff. 
Hermann Richter. 
Heinrich Rohde. 
Kurt Schildert, Ahlbeck. 
Werner Schmidt. 
Paul Schmiegel. 
Bruno Schultz. 

Otto Schultz. 

Erich Schünicke. 
Erich Sitz. 

Edmund Splittgerber. 
Artur Stargardter. 
Willy Stein. 

Erich Utes. 

Hans Wilhelm. 

Adolf Wolff. 

Wilhelm Zech. 


Sexta. 
Walter Abelt. 
Erich Baumann. 
Max Behring. 
Otto Bluhme. 
Alfred Buntrock. 
Rudolf Burgatzky. 
Helmut Danielczik, Ofter- 
[nothhafen. 
Adolf Delonge. 
Juſtus Ebert. 
Wilhelm Eckhardt. 
Erich Engelbrecht. 
Karl Hamm. 
Helmut Jaeger. 
Franz Jeſter. 
Gerhard Ihlenfeldt. 
Erich Kleiſt. 
Reinhold Köhler. 


74. Johannes Koltermann. 
Bruno Kortüm. 

76. Egbert Krauſe, Zirchow. 
77. Franz Kroll, Klüß. 
Johannes Kummerehl, 


Ahlbeck. 


. Walter Lüderwaldt. 
Axel Maltzahn. 

. Fritz Mann, Welzin. 
. Rolf Mießner, Hafengrund. 
Walter Möller. 

. Hans Naumann. 

. Hans Raabe. 

. Werner Ramthun. 
Wilhelm Rademacher. 
. Erich Rehbein. 

9. Hans Ruge. 

. Alfred Saulmann, 


[HeringSdorf. 


Karl Schmidt, Ahlbeck. 

92. Max Siebenliſt, Heringsdorf. 
3. Hans Störbeck. 

. Heinrich Struckhoff. 

. Harry Sturm. 

. Ewald Teſſin. 

. Paul 
Walter 
9. Alfred 


Tiews. 

Trankon. 

Triebel, Oſternoth⸗ 
hafen. 

Franz Wandel. 


Siegfried Wandel. 


202. * Georg Wruck, Bellin. 
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Vorſchule. 
1. Klaſſe. 


Hans Brinkmann. 
Walter Fritzſche. 

. Kurt Glüning. 
Hans Grell. 
Viktor Groth. 
Wilfried Grunewald. 


. Ernjt Heinze. 2. Vorklaſſe. 77. Herbert von Schmude. 
Herbert Heidrich. 42, ** Herbert Anders. 78. Fritz Spillmann. 
„Fritz Kaſch. 43. Willy Damke. 79. Johannes Trapp. 
Willy Karpp. 44. Hans Doege. 80. Otto Wolff. 
Max Kindt, Starkenhorſt. 45. Werner Dummer, Herings⸗ 81. Karl Zieger. 
Friedrich Koetz. dorf. 
Franz Kracht, Ahlbeck. 46. Otto Fink. 3. Vorklaſſe. 
Kurt Kruſe. 47. Rolf Gahbler. 82. Kuno Bredfeldt, Heringsdorf. 
5. Erwin Koch. 48. Werner Getzkow. 83. Otto Damke. 
j. Max Kurth. 49. Kurt Grewe. 84. Konrad Degener. 
„Fritz Lange. 50. Guſtav Heidrich. 85. Heinrich Fiſcher. 
8. Georg Lützow. 51. * Johannes von Goedecke. 86. Gerhard Gahbler. 
. Marlin Laarß. 52. Fritz Heling. 87. Hans Gehm. 

20. Werner Maltahn. 53, Gerhard Heller. 88. *Heinrich Genzen, Ahlbeck. 
. Harald Marlow. 54. Karl Homann. 89. * Günter Heidrich. 

22. Walter Oeſtreich. 55. Hans Jacoby. 90. Fritz Hübner. 

3. Ernſt Piper. 56. Ernſt Jaffke. 91. Fritz Jacoby. 
Karl Quadt. 57. Kurt Jeſter. 92. »Ernſt Schimmek, Oſtſwine. 

25. Julius Rößler. 58. Hans Kerinnis. 93. Fritz Klöhn. 

j. Karl Ramthun. 59. Adolf Koch. 94. Herbert Kummerehl, Ahlbeck. 
Georg Rogszinsli. 60. Franz Koch. 95. »Alexander Lierow. 

28. Fritz Raabe. 61. Alfred Kretſchmann. 96. Martin Ludwig. 

29. Paul Rütz. 62. Hermann Lange. 97. Hans Montag. 
Hermann Röſtel. 63. * Willy Lebus. 98. Bruno Marquard. 
Ulrich Rehbein. 64. »Artur Lierow. 99. Max Rademacher. 

Ulrich Schendel. 65. Kourad Lucht. 100. * Artur Radtke. 
Walter Schildert. 66. Mar Ludwig. 101. Herbert Rehbein. 
Walter Schmidt. 67. Gerhard Neumann. 102. Axel Nofe. 
Johannes Saldſieder, Ahlbeck. 68. Heinrich Oſſig. 103. Mar Ruge. 

36. Walter Schulze. 69. Gerhard Pahlow. 104. Herbert Scheunemann. 
Karl Schmidt, Banſin. 70. Günter Petry. 105. Otto Schikore. 

Kurt Schwaiger, Ahlbeck. 71. Walter Pietzner, Ojijwine. 106. Otto Schröder. 
“Frit Thiele, Jägerbrück. 72. Richard Plähn. 107. Max Siebert. 
Hans Völker. 73. Otto Rogozinski. 108. Hans Stargardter. 
„ Maurice Zorn. 74. Harald Roſe. 109. Sally Stargardter. 
75. Friedrich Ruchholg. 110. Otto Struck. 
76. Hans Schultz. 111. Hermann Vollmann. 


